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Thema:  
Zukunft der Hauptschule

1. �Wie ist der aktuelle Stand beim 
Thema »Werkrealschule«?

Wir sind in der Diskussion, da eine 
WRS auf den Fildern fehlt und wir gute 
Qualitätsvoraussetzungen haben. Doch 
konkrete Aussagen gibt es bis jetzt 
nicht. Wir müssen weiter warten, genau 
wie die Schulen in Plieningen, Fasanen-
hof und Möhringen.

2. Welche Chancen sehen Sie?
Wir glauben fest daran, denn wir sind 
räumlich und fachlich gut aufgestellt, 
haben einen aktiven Elternbeirat und 
ein motiviertes Kollegium. Alle wollen 
den Schulstandort erhalten.

3. Was fehlt, um WRS zu werden?
Wir könnten sofort mit der WRS star-
ten. Die Räume sind da, sie können 
aufgerüstet werden. Eine Mensa fehlt, 
doch wir bieten zweimal pro Woche 
warme Mahlzeiten an. Der Lehrplan 
ist für die Hauptschulen und Werk
realschulen gleich. Bei den neuen 
Wahlplichtfächern könnten wir mit 
den anderen Filderschulen kooperieren.

nachgefragt

Sabine Nafe 
Rektorin der Filderschule

Tränkestraße 22 Tel. 07 11-7 22 10 84 E-Mail:
70597 S-Degerloch Fax 07 11-7 22 10 85 lieb-metallbau@t-online.de

Sicherheitstechnik

Überdachungen & 
Vordächer

Edelstahlverarbeitung

Fenster & Türen
aus Alu und Kunststoff

Wintergärten

Automatiktüren

Ganzglastüren

Metalltrennwände

Brandschutz
Metallbau GmbH

Mit dem Baggerzahn dem Neubau entgegen
Feuerwehrübung auf dem Abrissgelände

Die Freiwillige Feuerwehr Degerloch-
Hoffeld probte kürzlich den Ernstfall am 
Abrissgelände der FLÜWO Bauen Wohnen 
eG in der Straif-/Böhmstraße. Dort sollen 
in einer Neubebauung 78 Wohnungen 
entstehen. Die Freiwillige Feuerwehr 
Degerloch-Hoffeld nutzte  die Gelegenheit 
und führte eine Brandschutzübung in 
den zum Abriss vorgesehenen Gebäuden 
durch. Kurz nach 19 Uhr begann 
die Übung mit einem Notruf an die 
Rettungsleitstelle. Im 2. Obergeschoss des 
Gebäudes Böhmstraße 9 war ein Feuer 
ausgebrochen, zwei bis vier Personen gal-
ten als vermisst. Wenige Minuten später 
waren die Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Degerloch-Hoffeld und des 
DRK Bereitschaft Degerloch vor Ort, 
um sich mit Atemschutzgeräten auf die 
Suche nach den im Haus befindlichen 
Personen zu machen und das Feuer zu 

löschen. »Bei solchen Aktionen können 
unsere Kameraden ihre Fähigkeiten im 
Auffinden von vermissten Personen unter 
schwierigen Bedingungen verbessern. In 

Stuttgart haben wir selten die Möglichkeit, 
eine Brandübungsanlage zu nutzen«, 
sagte Andreas Häfele, stellvertretender 
Abteilungskommandant.
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u Degerlocher Uhrenwerkstatt  
Am 19. März feierten Martina Neefe 
und Heinz Bartsch ihr fünfjähriges 
Bestehen der Uhren- und Schmuck-
werkstatt Degerloch in der Großen 
Falter Straße 15. In der kleinen, aber 
feinen Meisterwerkstatt werden 
Uhren aller Art repariert, Bänder ge-
fertigt, Batterien getauscht, hochwer-
tiger Schmuck repariert und verkauft 
sowie eine kleine Uhrenkollektion an-
geboten. Auch den An- und Verkauf 
von Uhren übernimmt die Uhren- und 

Schmuckwerkstatt Degerloch. Die 
Ausarbeitung feiner Stücke, die Repa-
ratur und Restauration gehören zum 
Tagesgeschäft von Uhrmachermeister 
Heinz Bartsch, der sein Handwerk 

Uhren und viel mehr 

Heinz Bartsch und Martina Neefe

noch von der Pike auf erlernte, 1974 
in Chemnitz den Meister machte und 
bis heute mit viel Fingerspitzenge-
fühl und Liebe zum Detail sämtliche 
Uhren wieder flott macht. »Ich habe 
mein Hobby zum Beruf gemacht«, 
schmunzelt Heinz Bartsch. Schon im-
mer habe er sich für feinmechanische 
Dinge interessiert, sei dann per Zufall 
im Uhrmacherberuf gelandet. Dieser 
»Zufall« ist für die Degerlocher ein 
»Glücksfall«, denn gute alte Handar-
beit ist oft vom »Wegfall« bedroht. 
Infos unter www.d-uw.de. 

Gnadenlos bohrten sich die Bagger in die Altbauten der FLÜWO




